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Publikationen 

 
 
Monografien 
 
Kinderspiel, Glücksspiel, Kriegsspiel. Große Geschichte in kleinen Dingen. 1900–
1945, dtv, München 2018  
 
Von der Kritik der Parteien zur außerparlamentarischen Opposition. Die 
jungkonservative Klub-Bewegung in der Weimarer Republik und ihre Auflösung im 
Nationalsozialismus, Nomos, Baden-Baden 2014 
 
 
Herausgeberschaften 
 
Kindheiten im Zweiten Weltkrieg, Mitteldeutscher Verlag, Halle 2018 (zus. mit 
Francesca Weil und Alfons Kenkmann) 
 
Zeitzeugen. Themenheft der Zeitschrift „Totalitarismus und Demokratie“, 15. Jg., 
2018, Nr. 2  
 
Jugend und Jugendpolitik in Deutschlands Diktaturen. Themenheft der Zeitschrift 
„Totalitarismus und Demokratie“, 12. Jg, 2015, Nr. 2  
 
 
Editionen 
 
Hitlerjunge Schall. Die Tagebücher eines jungen Nationalsozialisten, dtv, München 
2016 
 
Franz von Papen an Adolf Hitler. Briefe im Sommer 1934. In: Vierteljahrshefte für 
Zeitgeschichte, 63. Jg., 2015, Nr. 2, S. 259–288 (zus. mit Rainer Orth) 
 
 
Aufsätze in Zeitschriften und Sammelbänden 

 
Faszination Nationalsozialismus. Wie in Sachsen junge Menschen zur Hitler-
Bewegung fanden. In: Konstantin Hermann/Mike Schmeitzner/Swen Steinberg 
(Hg.), Der gespaltene Freistaat. Neue Perspektiven auf Sachsen in der Weimarer 
Republik, Leipziger Universitätsverlag, Leipzig 2019 (im Erscheinen) 
 
German Youth between Euphoria and Resistance: Political Coercion and the 
Coordination of German Youth. In: Hermann Beck/Larry Eugene Jones (Hg.), From 
Weimar to Hitler. Studies in the Dissolution of the Weimar Republic and the 
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Establishment of the Third Reich. 1932–1934, Berghahn, New York/Oxford 2018 
(im Erscheinen) 
 
Kein Kinderspiel. Spielzeugherstellung durch die Hitlerjugend und im Holocaust. 
In: Francesca Weil/André Postert/Alfons Kenkmann (Hg.), Kindheiten im Zweiten 
Weltkrieg, Mitteldeutscher Verlag, Halle 2018, S. 357-373 (zus. mit Gadi Kfir) 
 
Kindheiten im Zweiten Weltkrieg in internationaler Perspektive. Eine Einleitung. 
In: Francesca Weil/André Postert/Alfons Kenkmann (Hg.), Kindheiten im Zweiten 
Weltkrieg, Mitteldeutscher Verlag, Halle 2018, S. 9–22 (zus. mit Francesca Weil 
und Alfons Kenkmann) 
 
Klubs gegen Parteien. Ein konservatives Modell in der Zwischenkriegszeit. In: 
Frank-Michael Kuhlemann/Michael Schäfer (Hg.), Kreise. Bünde. Intellektuellen-
Netzwerke. Formen bürgerlicher Vergesellschaftung und politischer 
Kommunikation 1890-1960, transcript, Bielefeld 2017, S. 83–96 
 
„Wir haben dafür zu sorgen, dass die Aussonderung differenziert geschieht.“ Hans 
Thomae und die Begutachtung junger Menschen während des Zweiten Weltkriegs. 
In: Psychosozial, 39. Jg., 2016, Heft 5 (Nr. 146), S. 83–95 (zus. mit Christoph 
Hanzig) 
 
„Lieber mit meinem Volk in die Hölle als mit eurer Kirche in den Himmel.“ Wolf 
Meyer-Erlach und der Antiintellektualismus. In: Clemens Vollnhals/Manfred Gailus 
(Hg.), Für ein artgemäßes Christentum der Tat. Völkische Theologen im „Dritten 
Reich“, Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen 2016, S. 219–239 
 
„Der Ruf der Jungen“. Max Hildebert Boehm und der junge Konservatismus in der 
Weimarer Republik. In: INDES, 2015, Nr. 3, S. 29–38 
 
Freiwilligkeit und Verpflichtung. Widersprüche der nationalsozialistischen 
Jugendorganisation in ihrer Entwicklung. In: Totalitarismus und Demokratie, 
12. Jg., 2015, Nr. 2, S. 186–207 
 
Das Ende der konservativen Ambitionen. Franz von Papen und die Vizekanzlei im 
Sommer 1934. In: Historisches Jahrbuch, Band 134 (2014), S. 340–371 
 
Jungkonservatismus, Konservative Revolution und deutscher Nationalismus in 
transnationaler Perspektive. Beispiele für partielle Deglobalisierungsprozesse. In: 
Claudia Hiepel u. a. (Hg.), Teilungen überwinden. Europäische und internationale 
Geschichte im 19. und 20. Jahrhundert, De Gruyter, München 2014 
 
 
Rezensionen 
 
Rez. zu Heidi Sack, Moderne Jugend vor Gericht. Sensationsprozesse, 
„Sexualtragödien“ und die Krise der Jugend in der Weimarer Republik, Bielefeld 
2016. In: H-Soz-Kult (im Erscheinen) 
 
Rez. zu Roman B. Kremer, Autobiographie als Apologie. Rhetorik der 
Rechtfertigung bei Baldur von Schirach, Albert Speer, Karl Dönitz und Erich 
Raeder, Göttingen 2017. In: Totalitarismus und Demokratie, 15. Jg., 2018, Nr. 2 
(im Erscheinen) 
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Rez. zu Florian Brückner, In der Literatur unbesiegt. Werner Beumelburg (1899–
1963). In: H-Soz-Kult, 19.10.2017 (https://www.hsozkult.de/publicationreview/ 
id/rezbuecher-27700) 
 
 
Weitere Veröffentlichungen 
 
„Wer Mitglied werden will, muss arischer Abstammung sein“. Der Antisemitismus 
in der Sektion Rheinland-Köln des Alpenvereins (Sonderdruck: Gletscherspalten 
1/2016), Köln 2016 (zus. mit Reinhold Kruse) 
 
Tagungsbericht: Der Ort der „Volksgemeinschaft“ in der deutschen 
Gesellschaftsgeschichte, 25.06.2015-27.06.2015 in Hannover. In: H-Soz-Kult, 
05.10.2015 (http://www.hsozkult.de/conferencereport/id/tagungsberichte-6193) 
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